
 

 
 
 
Beleuchtender Bericht der Politischen Gemeinde Elgg 
 
zur Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2024 

19.30 Uhr im Werkgebäude, Oberhofstrasse 6, Elgg 

 

 

Die zu behandelnden Geschäft lauten: 

 

1. Genehmigung des Budgets 2025 und Festsetzung des Steuerfusses auf 47 % 

 
2. Genehmigung Anpassung Verordnung über Betreuungsbeiträge 
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Beleuchtender Bericht des Gemeinderates 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat Elgg unterbreitet Ihnen an der Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2024 zwei 
Vorlagen zur Abstimmung. Es sind dies das Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 47 %, sowie die 
Genehmigung der Anpassung der Verordnung über Betreuungsbeiträge. 
 
Die Akten zu den Abstimmungsvorlagen sind auf der Homepage der Gemeinde Elgg www.elgg.ch 
aufgeschaltet und liegen zudem während den ordentlichen Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung 
(Schalter Einwohnerkontrolle) zur Einsichtnahme auf.  
 
Bei Bedarf kann der beleuchtende Bericht in Papierform bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden 
(052 368 55 50 oder verwaltung@elgg.ch). 
 
  

http://www.elgg.ch/
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Traktandum 1: Genehmigung des Budgets 2025 und Festsetzung des  
Steuerfusses auf 47% 

 
Das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Elgg sei mit folgenden Ergebnissen zu genehmigen: 
 

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand CHF 33'114'450 
Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr CHF 27'348'450 
Zu deckender Aufwandüberschuss CHF -5'766'000 
Steuerertrag bei 47% CHF 5'405'000 
Aufwandüberschuss CHF -361'000 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 
Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 8'945'000 
Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 642'000 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 8'303'000 
 
Investitionsrechnung Finanzvermögen 
Ausgaben Finanzvermögen CHF 280'000 
Einnahmen Finanzvermögen CHF 118'000 
Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF 162'000 
 
Einfacher Gemeindesteuerertrag (100%) CHF 11'500'000 
 
Steuerfuss  47% 
 
Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Eigenkapital belastet. 
 
Der Steuerfuss der Politischen Gemeinde Elgg für das Jahr 2025 wird auf 47% (Vorjahr 45%) des 
einfachen Gemeindesteuerertrags festgesetzt. 
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Abschiede 
 
Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, das Budget 2025 zu genehmigen und den Steuerfuss 
auf 47 % festzusetzen. 
 
Rechnungsprüfungskommission: 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2025 der 
Politischen Gemeinde Elgg entsprechend dem Antrag des Gemeindevorstands zu genehmigen. Zudem 
beantragt die Rechnungsprüfungskommission, den Steuerfuss für das Jahr 2025 gemäss Antrag des 
Gemeindevorstandes auf 47% (Vorjahr 45%) des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen. 
 
Die finanzpolitische Prüfung des Budgets gibt zu folgenden Bemerkungen Anlass: 
 

Die Politische Gemeinde Elgg sieht sich seit einigen Jahren mit massiven Kostensteigerungen konfrontiert. 
Im Budget 2025 sind der Personalaufwand (+9%) und der Sach- und übrige Betriebsaufwand (+7%) 
gegenüber dem Vorjahr erneut markant angestiegen. 
 

Der Finanzhaushalt der Politischen Gemeinde Elgg ist weitgehend von hohen Grundstückgewinnsteuern 
und einem funktionierenden Finanzausgleich abhängig.  
 

Die überdurchschnittliche Zunahme im Personal- und Sachaufwand konnte in der Vergangenheit dank 
hoher Grundstückgewinnsteuern und dem Ressourcenausgleich weitgehend kompensiert werden. Im 
Budget 2025 wird das strukturelle Defizit der Politischen Gemeinde Elgg sichtbar.  
 

Mit einem strukturellen Defizit verzichtet die Politische Gemeinde Elgg zumindest auf einen Teil des 
Ressourcenausgleichs. 
 

Die Rechnungsprüfungskommission erachtet die anhaltende Kostensteigerung in Verbindung mit den 
geplanten hohen Investitionen in der Zukunft als sehr grosse Herausforderung. Dieser Entwicklung muss 
mit einer konsequenten Bewirtschaftung der beeinflussbaren Kosten sowie klar formulierten 
finanzpolitischen Zielsetzungen begegnet werden. Diese Zielsetzungen müssen zudem regelmässig 
zusammen mit dem Finanz- und Aufgabenplan überprüft und hinterfragt werden. 
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Bericht des Gemeinderats 
 
Wirtschaftliche Lage und mutmassliche Entwicklung der Gemeinde 
 
Das Budget 2025 ist wiederum durch verschiedene Veränderungen geprägt (Bsp. Asylwesen, nach wie 
vor grosse Investitionsvorhaben, weiterhin rege Bautätigkeit). Die Politische Gemeinde Elgg befindet sich 
in einem strukturellen Defizit. Weil die politische Gemeinde noch über finanzpolitische Reserven im 
Umfang von CHF 2.1 Mio. und über ein solides Eigenkapital verfügt und zudem kaum Fremdkapital 
ausweist (CHF 1.0 Mio.) wird vorgeschlagen, den Steuerfuss auf das Jahr 2025 um 2 % zu erhöhen. Dies 
ergibt einen Steuerfuss der politischen Gemeinde von 47 % und Gesamtsteuerfuss inkl. Schulen von  
121 %. Gleichzeitig sollen die bestehenden finanzpolitischen Reserven von CHF 2.1 Mio. um CHF 
500'000 reduziert werden. 
 
Begründung erheblicher Abweichungen gegenüber dem Budget des Vorjahres 
 
Die Erfolgsrechnung weist einen Aufwand von CHF 33.1 Mio. und einen Ertrag von CHF 32.8 Mio. aus. 
Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF 361'000 (Budget 2024: Aufwandüberschuss  
CHF 63'000). Ohne die Auflösung der finanzpolitischen Reserven von CHF 500'000 würde ein 
Aufwandüberschuss von CHF 861'000 verzeichnet. 
 
Folgende, wesentliche Änderungen im Aufwand führen zu höheren Ausgaben: 
 

 Der Personalaufwand steigt auf CHF 6.2 Mio. (Budget 2024: CHF 5,7 Mio.). Gemäss 
Empfehlung des Kantonalen Gemeindeamtes ist mit einer Steigerung der Lohnsumme von  
2 % zu rechnen. Der Gemeinderat hat in den Abteilungen Steuern, Liegenschaften sowie 
Wirtschaftliche Sozialhilfe bereits für 2024 Stellenerhöhungen beschlossen, die im Budget 
2024 noch nicht enthalten waren. Zudem hat der Gemeinderat im Herbst 2024 eine 
Stellenerhöhung in der Abteilung Gemeinderatskanzlei auf das Budget 2025 bewilligt. Bei den 
Gemeindestrassen wird voraussichtlich der Stellenetat mit fünf Vollzeitstellen seit längerer Zeit 
wieder ausgeschöpft. 
 

 Der Sach- und Betriebsaufwand steigt von CHF 7.1 Mio. (Budget 2024) auf CHF 7.6 Mio. und 
betrifft vor allem die Bereich Asylwesen und Fürsorge. Die Erhöhung im Bereich Asylwesen ist 
eine Folge der Kontingentserhöhung. Im Bereich Fürsorge werden zusätzliche Kosten für die 
Integration von Personen mit Statuswechsel (von N auf B) anfallen. 

 

 Bei den Gemeindesteuern wird mit Mehreinnahmen von 14 % gerechnet (inkl. 
Steuererhöhung) und bei den Grundstückgewinnsteuern mit Mehreinnahmen von 24 %. 
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Investitionsrechnung 
 
Das Investitionsvolumen bleibt mit rund CHF 8.3 Mio. (Budget 2024 CHF 6.2 Mio.) weiterhin auf sehr 
hohem Niveau und kann nicht mehr vollständig aus vorhandenen Eigenmitteln finanziert werden. Im 
steuerfinanzierten Bereich wird mit Investitionen von CHF 4.9 Mio. (Budget 2024 CHF 2.8 Mio.) 
gerechnet. Die Investitionen fallen in folgenden Bereichen an: 
 

 Bereich Verwaltungsliegenschaften: Erweiterung Forsthof, CHF 1.08 Mio., wurde an der 
Gemeindeversammlung vom 11. September 2024 beschlossen. 
 

 Bereich Sport: Geplante Dreifachturnhalle, CHF 1.26 Mio., Urnenabstimmung im Mai 2025 
 

 Bereich Gemeindestrassen: div. Sanierungen und Ersatz Unimog, CHF 1.39 Mio. 
 

Im gebührenfinanzierten Bereich wird mit Investitionen von CHF 3.4 Mio. (Budget 2024 CHF 3.4 Mio.) 
gerechnet. Die Investitionen fallen in folgenden Bereichen an: 
 

 Bereich Wasserwerk: Sanierung Pumpwerk Huggenberg, CHF 700'000, Kreditantrag wird der 
nächsten Gemeindeversammlung unterbreitet 

 Bereich Abwasserwerk: div. Leitungssanierungen 

 Bereich Fernwärmebetrieb: Netzerweiterung zur Oberhofstrasse 1, CHF 435'000 und Hintergasse, 
CHF 140'000 

 
Selbstfinanzierung 
 
Für das Jahr 2025 rechnen wir mit einem Selbstfinanzierungsgrad von 14.7 % (Budget 2024: 33%). Bei 
einem Wert unter 70% spricht man von einer grossen Neuverschuldung. Da der Selbstfinanzierungsgrad 
in den letzten Jahren jeweils über 100 % betrug, lässt sich eine tiefe Selbstfinanzierung im Budget 2025 
vertreten. 
 
Eigenkapital 
 
Der Aufwandüberschuss von CHF 361'000 soll dem Eigenkapital belastet werden. Die Gemeinde Elgg 
verfügt allerdings weiterhin über eine solide Eigenkapitalbasis. Es gilt aber, die Entwicklung im Auge zu 
behalten und rechtzeitig Massnahmen zu ergreifen, sollte sich das Eigenkapital weiter verringern. 
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Traktandum 2: Genehmigung Anpassung Verordnung über Betreuungsbeiträge. 
 
Weisung des Gemeinderates 
 
Da die bisherige Verordnung über Betreuungsgutscheine und deren Ausführungsbestimmungen aus dem 
Jahre 2017 stammt und die heutzutage gegebenen Umstände, siehe nachstehende Auflistung, nicht 
mehr abdeckt, sieht sich die Politische Gemeinde veranlasst, eine Aktualisierung vorzunehmen.  
Die Änderungen regeln die Vorgehensweise bei nachfolgend gehäufter auftretenden 
Ausgangssituationen: 
 

 Arbeitssuche eines Elternteils:  
Um die Vermittlungsfähigkeit aufrecht zu erhalten ist es nach Abstimmung mit dem RAV 
(Regionale Arbeitsvermittlung) zwingend notwendig, dass die zu vermittelnde Person arbeitsfähig 
und vermittlungsfähig ist. Vermittlungsfähig heisst, dass die Person bereit (willens), in der Lage 
(gesundheitlich und familiär) und berechtigt (Arbeitsbewilligung) ist, eine zumutbare Arbeit 
anzunehmen und an den Eingliederungsmassnahmen teilzunehmen (Art 15 AVIV). Es ist auf jeden 
Fall erforderlich, dass die Kinderbetreuung sichergestellt ist, damit die Mutter/ der Vater als 
vermittlungsfähig gilt. 
 

Im Interesse des Kindes und um einer finanziellen Unterstützung durch das Sozialamt entgegen 
zu wirken, sollten zukünftig Betreuungsbeiträge auch an Personen die vom RAV unterstützt 
werden entrichtet werden. Dies um die Vermittlungsfähigkeit aufrecht zu erhalten und um eine 
finanzielle Unterstützung und Weiterbildungsmöglichkeiten durch das RAV weiter zu 
gewährleisten. 
 

 Krankschreibung eines Elternteils:  
In Einzelfällen kommt es vor, dass bei gleichzeitiger 100% Berufstätigkeit des Partners ein 
Elternteil arbeitsunfähig ist. Sind die zu betreuenden Kinder im Vorschulalter, wird zum Wohl der 
Entwicklung der Kinder und zur schnelleren Genesung des Elternteils, bei Vorlage eines ärztlichen 
Zeugnisses, neu eine Unterstützung mit 3 monatlicher Kontrolle geprüft. 
 

 Angezeigte Notwendigkeit familienergänzender Kinderbetreuung:  
Immer wieder nehmen Fachstellen, wie die Heilpädagogische Frühberatung Winterthur, 
Andelfingen und Illnau-Effretikon, Kontakt mit der Gemeinde auf um für die Kinder im 
Vorschulalter eine familienergänzende Kinderbetreuung zu empfehlen. Dies im Hinblick auf die 
bevorstehende Einschulung und die festgestellten Auffälligkeiten welche den Start in den 
Kindergarten erschweren könnten. Mit einer Unterstützung dieser Familien sollen Schwierigkeiten 
im Sozialverhalten frühzeitig angegangen werden um den Mehraufwand im Kindergarten-/ 
Schulalltag zu minimieren. 
 

Im Zuge der Aktualisierung werden die Betreuungsgutscheine zukünftig Betreuungsbeiträge genannt, da 
es sich hier um einen Auszahlungsbetrag, nicht aber einen Gutschein handelt. 
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Erwägungen 
 
Bei der Aktualisierung hat sich die Politische Gemeinde Elgg an den bestehenden neueren Verordnungen 
der Gemeinden Wiesendangen und Neftenbach orientiert. 
 
Gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung, ist die Gemeindeversammlung zuständig für den Erlass und die 
Änderung von wichtigen Rechtssätzen. Die Genehmigung der neuen Verordnung über die 
Betreuungsbeiträge obliegt daher der Gemeindeversammlung. Die Ausführungsbestimmungen zur 
Verordnung sollen zukünftig weiterhin vom Gemeinderat in Absprache mit der Primarschulpflege 
angepasst werden dürfen.  
 
Die Primarschulpflege hat mit Beschluss vom 10.09.2024 der Verordnung für Betreuungsbeiträge und 
deren Ausführungsbestimmungen zugestimmt. Der Gemeinderat hat die Ausführungsbestimmungen zur 
Verordnung über Betreuungsbeiträge, unter Vorbehalt der Genehmigung der Verordnung über die 
Betreuungsbeiträge durch die Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2024, genehmigt. 
 
Bei Annahme des Antrags tritt die Verordnung inkl. deren Ausführungsbestimmungen per 1. Januar 2025 
in Kraft.  
 
 

Antrag 
 
Die angepasste Verordnung für Betreuungsbeiträge sei zu genehmigen. 
 
 

Abschiede 
 
Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung die Annahme des Antrags. 
 
Rechnungsprüfungskommission: 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat den Antrag "Genehmigung Verordnung über 
Betreuungsbeiträge" geprüft. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, 
den Antrag zu genehmigen.  
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Anhang 1 – Verordnung über Betreuungsbeiträge 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verordnung über Betreuungsbeiträge 

für familienergänzende Kinderbetreuung im  

Vorschul- und Primarschulalter 

 
 
 
 
Gemeinderatsbeschluss vom    02. Oktober 2024 
 
 
Primarschulpflegebeschluss vom    10. September 2024 
 
 
 
 
 
Gültig ab       01. Januar 2025 
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern in dieser Verordnung die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im 
Sinne der Gleichbehandlung für alle Geschlechter. 

1  Allgemeine Bestimmungen 
 

Art. 1 Zweck 
 
Das Reglement der Betreuungsbeiträge regelt die Ausrichtung von einkommens- und 

vermögensabhängigen Beiträgen für die Kosten der familien- und schulergänzenden Betreuung in der 

Gemeinde Elgg. Es findet Anwendung für alle in der Gemeinde Elgg wohnhaften Erziehungsberechtigten, 

die Ihre Kinder im Vorschul- oder Primarschulalter betreuen lassen. Die Gemeinde Elgg und die 

Primarschulgemeinde Elgg unterstützen die familienergänzende Kinderbetreuung mit dem Ziel der 

Existenzsicherung von Familien und der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Arbeit. 

 

Das Reglement hält fest, welche Bedingungen erfüllt werden müssen, um einen Betreuungsbeitrag auf 

dem von der Gemeinde und Primarschulgemeinde definierten maximalen Leistungsbeitrag 

(Betreuungsbeitrag) zu erhalten und nach welchen Kriterien die Unterstützungsleistungen gewährt 

werden. 

2 Betreuungsbeitrag 
 

Art. 2 Grundsatz 
 
Die Organisation und Finanzierung externer Kinderbetreuung ist grundsätzlich Aufgabe der 

Erziehungsberechtigten. Der Besuch einer familien- oder schulergänzenden Betreuungseinrichtung soll 

allen Kindern, unabhängig der finanziellen Situation ihrer Erziehungsberechtigten, möglich sein. 

 

Die Betreuungsbeiträge sind eine finanzielle Leistung der Gemeinde Elgg und der Primarschulgemeinde 

Elgg, welche die Nutzung von Angeboten familienergänzender Kinderbetreuung im Vorschul- und 

Primarschulalter vergünstigen, jedoch nicht zu 100% übernehmen. 

 

Die Erziehungsberechtigten beteiligen sich mit einem Elternbeitrag. 

 

Art. 3 Voraussetzung 
 
Anspruch auf einen Betreuungsbeitrag für familienergänzende Kinderbetreuung im Vorschul- und 

Primarschulalter haben erwerbstätige Erziehungsberechtigte während der Zeit der Berufsausübung, der 

beruflichen Ausbildung oder dem Erhalt der Vermittlungsfähigkeit gemäss 

Arbeitslosenversicherungsgesetz (siehe Ausführungsbestimmungen).  

 

Die Fremdbetreuungszeiten müssen im Verhältnis zur berufsbedingten Abwesenheit stehen. 

 

Ein Rechtsanspruch auf Betreuungsbeiträge im Allgemeinen oder auf einen bestimmten Betreuungsplatz 

und auf den Transport zu dessen Einrichtung besteht nicht. 
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Alle Anträge werden individuell geprüft. Der zuständige Mitarbeiter der Gemeinde ist befugt, in 

begründeten Ausnahmefällen, und in Absprache mit der Sozialbehörde, Sonderregelungen zu bewilligen. 

 

Art. 4 Antragstellung 
 
Die Erziehungsberechtigten reichen dem zuständigen Mitarbeiter der Gemeinde den Antrag für 

Betreuungsbeiträge ein. Das veröffentlichte Formular der Gemeinde ist hierfür zu verwenden. 

 

Mit dem Antrag wird dem zuständigen Mitarbeiter der Gemeinde und dem Steueramt die Ermächtigung 

erteilt, die zur Berechnung des Betreuungsbeitrages notwendigen Daten (massgebendes Einkommen und 

Vermögen, Erwerbspensum), unter Wahrung des Daten- und Persönlichkeitsschutzes, zu ermitteln und 

auszutauschen. 

 

Die Erziehungsberechtigten müssen jede Änderung der Erwerbstätigkeit, des Betreuungsumfangs, sowie 

der Beendigung des Betreuungsverhältnisses oder den Wegzug aus der Gemeinde innert einer Woche 

dem zuständigen Mitarbeiter der Gemeinde melden. 

 

Den Erziehungsberechtigten wird ein Entscheid über die Höhe der Betreuungsbeiträge ausgestellt. 

 

Der Anspruch auf Betreuungsbeiträge wird jeweils im Juli jedes Kalenderjahres überprüft. 

 

Art. 5 Höhe der Betreuungsbeiträge 
 
Die Höhe der gewährten Betreuungsbeiträge sind im Anhang 1 der Ausführungsbestimmungen zur 

Verordnung über Betreuungsbeiträge aufgelistet. 

 

Der Betreuungsbeitrag darf nicht höher sein als der Elterntarif der Betreuungsinstitution, siehe Anhang 3 

der Ausführungsbestimmungen zur Verordnung über Betreuungsbeiträge. 

 

Art. 6 Massgebendes Einkommen 
 
Das Massgebende Einkommen ergibt sich aus den im Berechnungsjahr aktuell erzielten Einkünften der 

Erziehungsberechtigten, sowie ihren im gleichen Haushalt lebenden Partnern. 

Die genaue Zusammensetzung wird in den Ausführungsbestimmungen der Verordnung geregelt. 

 

Art. 7 Auszahlung der Betreuungsbeiträge 
 
Die Betreuungsbeiträge werden in der Regel am 1. jedes Monats an die Erziehungsberechtigten 

ausbezahlt. Im Falle von Wochenenden und Feiertagen erfolgt die Zahlung am nächstmöglichen Werktag. 

 

Kommen die Erziehungsberechtigten ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüber der 

Betreuungsinstitution nicht nach, wird die Zahlung der Betreuungsbeiträge durch die Gemeinde 

eingestellt oder direkt an die Betreuungsinstitutionen geleistet. 

 

Ungerechtfertigte Auszahlungen werden zurückgefordert.  
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Der Anspruch auf Betreuungsbeiträge besteht ab Einreichung des vollständigen Antrages. 

 

Nicht beantragte Betreuungsbeiträge können von den Erziehungsberechtigten nicht nachgefordert 

werden. 

Art. 8 Überprüfung/ Neuberechnung der Betreuungsbeiträge 
 
Die Überprüfung und allfällige Neuberechnung der Betreuungsbeiträge erfolgt im Juli jedes 

Kalenderjahres, zu Beginn des neuen Schuljahrs, anhand eines neuen Antrages. 

 

Der Antrag ist vom Antragsteller jeweils unaufgefordert der Gemeinde Elgg einzureichen. Es besteht eine 

Bringschuld. 

 

Wird kein neuer Antrag eingereicht, erlischt der Anspruch auf die bisherigen Leistungen. 

 

Der Entscheid über Betreuungsbeiträge wird dem Antragssteller jeweils mit dieser Verordnung zugestellt. 

 

Eine zusätzliche Neuberechnung der Betreuungsbeiträge erfolgt 

 bei einer Änderung des Betreuungsverhältnisses 

 bei einer Änderung der Haushaltsgrösse (bei Alleinerziehenden) 

 wenn sich das massgebende Einkommen oder Vermögen ändert 
 

3 Betreuungseinrichtungen 
 

Art. 9 Anforderungen an die Betreuungsinstitutionen 
 
Betreuungsbeiträge werden nur für die Betreuung von Kindern in anerkannten Betreuungsinstitutionen 

abgegeben. 

 

Anerkannte Betreuungsinstitutionen sind 

 Kindertagesstätten, die über eine Bewilligung nach kantonalem Recht verfügen 

 Tagesfamilien, die einen Vertrag mit einer dem Schweizerischen Verband für 
Tagesfamilienorganisationen (SVT) angeschlossenen Vermittlungsstelle abgeschlossen haben, oder 
über eine Bewilligung nach kantonalem Recht verfügen 

 

Art. 10 Qualitätssicherung 
 
Betreuungsinstitutionen, die Kinder mit Betreuungsbeiträgen aufnehmen wollen, müssen sich bereit 

erklären, der zuständigen Stelle Visitationen zu gestatten. 

 

Betreuungsinstitutionen mit Sitz im Kanton Zürich haben die Qualitätsrichtlinien der Bildungsdirektion des 

Kanton Zürich einzuhalten. 

 

Betreuungsinstitutionen mit Sitz in anderen Kantonen haben die jeweiligen Qualitätsrichtlinien der 

zuständigen kantonalen Behörde einzuhalten. 
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4 Schlussbestimmungen 
 

Art. 11 Schlussbestimmungen 
 

Der Gemeinderat erlässt die notwendigen Ausführungsbestimmungen und setzt die Höhe der 
Betreuungsbeiträge in Absprache mit der Primarschulgemeinde fest. 

 

Die Betreuungsbeiträge für den Hort werden der Primarschule durch die politische Gemeinde 
weiterverrechnet. 
 
 

Art. 12 Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung über Betreuungsbeiträge tritt zusammen mit den Ausführungsbestimmungen zur 
Verordnung über Betreuungsbeiträge für familienergänzende Kinderbetreuung im Vorschul- und 
Primarschulalter am 1. Januar 2025 in Kraft. 
 
Mit Inkrafttreten dieser Verordnung wird die Verordnung vom 26. September 2016 aufgehoben. 
 
Erlassen durch Beschluss der Gemeindeversammlung vom 10. Dezember 2024. 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________    __________________________ 
 
Gemeindepräsidentin      Gemeindeschreiber 
Ruth Büchi-Vögeli      Marcel Aeschlimann 
 
 
 
 
 
__________________________    __________________________ 
 
Präsident Primarschulpflege     Primarschulverwalterin 
Armin Bähler       Angelika Büchi 
 
 
 
 
 
 


